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„Jesus sah in jeder Seele einen Menschen, der 
aufgefordert werden soll, seinem Reich an-
zugehören. Er erreichte die Herzen der Men-

schen, indem er sich als einer unter sie mischte, der 
um ihr Wohlergehen besorgt war. Er suchte sie auf den 
Straßen, in ihren Heimen, auf den Booten, in der Syn-
agoge, am Seeufer und auf dem Hochzeitsfest. Er traf 
sie bei ihrer täglichen Arbeit und interessierte sich für 
ihre weltlichen Geschäfte. Er trug seine Lehre in die 
Wohnungen und brachte die Familien in ihren eigenen 
Heimen unter den Einfluss seiner göttlichen Gegen-
wart. Seine starke persönliche Anteilnahme half ihm, 
Herzen zu gewinnen.“ Das Leben Jesu, S. 137.

Jesus interessierte sich dafür, was den Menschen 
wichtig war, auch wenn es ganz alltägliche Dinge wa-
ren. Interesse an Menschen kann man zeigen, indem 
man mit ihnen ins Gespräch kommt und passende Fra-
gen stellt. Z. B.: 

 
•	 Familie: Stammst du aus dieser Gegend? Wo bist 

du aufgewachsen? Wie lange wohnst du schon 
hier? Hast du noch Geschwister? Leben deine El-
tern und Geschwister hier in der Gegend?

•	 Beruf: Was machst du beruflich? Wie lange arbei-
test du schon in dieser Firma? Macht dir deine Ar-
beit Freude?

•	 Hobbys: Was machst du in deiner Freizeit?
•	 Religion: Bist du in einer christlichen/gläubigen 

Familie aufgewachsen? Seid ihr als Kinder in die 
Kirche gegangen? Besuchst du regelmäßig den 
Gottesdienst?

Wenn wir mit Menschen sprechen, ist es wichtig, 
folgendes zu beachten:

•	 Stelle Fragen zu Themen, die den anderen interes-
sieren und begeistern.

•	 Ein Gespräch soll keine Einbahnstraße sein. Erzäh-
le auch von dir selbst!

•	 Wenn Antworten kommen, gehe darauf ein und 
frage nach!

•	 Fragen sind erst der Anfang. Sie sollen zu einem 
tieferen Gespräch über Meinungen, Werte und 
Gefühle führen.

•	 Nicht jede Frage eignet sich für jede Situation. Wir 
brauchen Fingerspitzengefühl, um zu sehen, wel-
che Fragen angemessen sind. Manche Fragen sind 
einfach zu persönlich. 

•	 Halte nach Gemeinsamkeiten Ausschau und beto-
ne sie – Gemeinsamkeiten bauen Brücken!

•	 Wenn die Menschen ihre Meinung äußern, ist es 
wichtig, zuzustimmen, wo immer wir es ehrlich tun 
können. Und selbst, wenn wir eine andere Meinung 
haben, ist es wichtig, diese Unterschiede nicht zu 
betonen. Sonst besteht die Gefahr, eine Barriere 
zwischen uns und den Menschen aufzubauen.

•	 Gib den Menschen nicht das Gefühl, dass sie aus-
gefragt werden. Wichtig ist, dass sie sich dabei 
wohl fühlen, mit uns ihre Gedanken auszutauschen. 

Suche in den nächsten Tagen nach einer Gele-
genheit, mit einem Menschen ins Gespräch zu kom-
men und ehrliches Interesse zu zeigen.
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